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Salus,  Hugo  Schriftsteller  1866-1929  AR-C.1010 

1.  Foto  n*p  • n*d.  1p  in  Fotoalbum  2740 
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Sehr  geehrter  Herr  Redakteur, 


von  München  heimko; amend  f finde 
ich  Ihren  freundlichen  Brief  und  im  mir 
nachge  schickt  8n  Abendblatt  vom  29. d.  die 
Kritik  des  Herrn  H.v.G.  fiber  meine  Münchner 
Vorlesung.  Ich  will  Sie  nicht  in  die  un- 
angenehme, zwiespältige  Lage  bringen,  nach 
dieser  Kritik  ein  Gedicht  von  mir  bringen 
zu  müssen  und  danke  Ihnen  daher 
aufrichtig  für  Ihre  freundliche  Ueber- 
schät  zung . 

Ihr  sehr  orgebonor 
Hugo  Salus 
Prag,  GO. XI.  909 
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Münchner  Neuesten  Nachrichten 
München 


Sonate. 


Sonst  wird  nir  eine  Landschaft  stets  zum  Klang, 

Und  ihre  Groesse  oder  Lieblichkeit 
Tönt  als  Musik  mir  nach  für  alle  Zeit 
Bedeutsam  oder  zierlich,  hell  und  bang. 

Do ch  di o s er  Töne  holder  Ueborschwang 

Ward  nir  zur  Landschaft:  Frühlingsheiterkeit; 

Die  Hügel  freuen  sich  im  frischon  Kloid, 

Und  sinnend  flies  st  ein  Bach  die  Flur  entlang. 

Zwei  Greise  stehn  im  Birkenhain  und  schaun 

Ungläubig  fast  ins  allgemeine  Grün 

Und  fühlen  sich  aufs  Heu  dom  Sein  verbündet. 

Ein  Kind  kommt  lachend.  Spricht  der  Greis:  "Ich  staun’/ 
Sag,  ist  das  Leben  denn  nicht  Leid  und  UÜhn?"  - 
Das  Kind  lacht;  Allegretto;  und  entschwindet.... 

Hugo  Salus 

Herrn  Dr.  Eugen  Wölbe  mit  Grüssen  herzlicher  Sympathie. 

1909 
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Ich  v/ar  einmal  i Welch  Wunder  dünkt  mich  das! 

Und  war  ein  Uensch,  den  Reu  und  Hoffnung  narrten. 
Nun  lieg»  ich,  abgeklärt  von  Lieb’  und  Hass, 

In  diesem  närcheneinsamen  Gelass, 

Ganz  abgeklärt  von  Liebe  und  von  Hass, 

Hob’  nichts  zu  fürchten,  nichts  mehr  zu  erwarten, 
Und  fühl’  nur  rings,  wel’ch  Wunder  dünkt  mich  das!, 
Dios  Saugen,  Keimen,  Spriesson  aller  Arten, 

Dins  7urzßlfassen  ohne  Unterlass 

In  diesem  stillen,  einsamschönon  Garten  ... 

Hugo  Salus 

Herrn  Regierungsrat  Dr.lorn  verahrungsvoll. 

1913 
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Das  Flänmlein 


Schwebt  ein  FlÄmnlein,  selig  zart, 
lavier  ob  des  Menschen  Häupten: 
Sehnsucht  ist  des  Menschen  Art, 

Ob  er  einsam,  ob  geschart 
Vorwärts  stürmt,  ob  mit  bestäubten 
Greis onhaaron,  eng  gepaart, 

Müd  er  absteigt,  und  bezeugen 
Zu  den  dunklen  Niederungen: 
Sehnsucht  ist  des  Menschen  Art! 

Ob  die  Häupter  kühn  sich  recken 
Oder  ob  Verzicht  und  Schrecken 
Sie  zum  kargen  Busen  beugen, 

Schwebt  sein  Flänmlein  selig  zart 
Immer  ob  des  Menschen  Häupten, 

Ob  sein  Traum  nun  ernst,  ob  eitel; 
Schwebt  auch  ob  Marias  Scheitel, 

Der  sich  wiedorsonkt  beim  Säugen , 
Ja,  selbst  über  der  betäubten 
Stirn  des  Heilands  glüht  os  zart: 
Sehnsucht  ist  dos  Menschen  Art. 
Auch,  wenn  sie  Erfüllung  ward, 

Muss  sie  neue  Sehnsucht  zeugen  .... 

Hugo  Salus 


Prag 
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